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¥ Gütersloh. Es ist nicht alltäg-
lich, dass in diesen stürmi-
schen Zeiten, die von Krisen
und Insolvenzen geprägt sind,
ausgerechnet ein Banker als
Mutmacher auftritt. Sparkas-
sen-Chef Jörg Hoffend machte
seinem Namen alle Ehre, als er
sagte: „Für die Wirtschaft in
Stadt und Kreis Gütersloh gibt
es keinen Grund, schwarz zu se-
hen. Es geht wieder aufwärts.“

„Unser Kreditwachstum ist
beachtlich“, erklärte Jörg Hof-
fend anlässlich eines Pressege-
sprächs zur wirtschaftlichen Si-
tuation von Stadt und Kreis.
„Und das hängt nicht allein da-
mit zusammen, dass manche Fir-
men etwas klamm sind und
Geld brauchen. Wir beobachten
steigende Investitionen – und
das ist ein gutes Zeichen.“ Die
Sparkasse Gütersloh, die 60.000
private Girokonten betreut und
fast 150.000 Kunden hat, bilan-
zierte für das vergangene Jahr
Kundeneinlagen in Höhe von
über einer Milliarde Euro.

Jörg Hoffend: „Unser Markt-
anteil in Gütersloh liegt bei rund
55 Prozent, statistisch gesehen
betreuen wir als Bank jeden zwei-
ten Gütersloher. Gerade deshalb
haben wir auch einen durchaus
repräsentativen Einblick in die
wirtschaftliche Situation der
Stadt. Und die stimmt mich sehr

optimistisch.“ Ein weiteres In-
diz dafür zählt auch Vorstands-
mitglied Rainer Langkamp auf:
„Wir liegen als Gütersloher Spar-
kasse acht Prozent über dem
NRW-Durchschnitt. Anders ge-

sagt: Unsere Sparkasse zählt zu
den Top Ten des Landes – und
das hat damit zu tun, dass die
Wirtschaftskraft hier relativ
stark ist.“

Einen Trend, den auch Burk-

hardMarcinkowski vom Güters-
loher Unternehmerverband ge-
genüber der NW bestätigt: „Der
Branchen-Mix in dieser Region
ist sehr gut, und die hohe Anzahl
von Familienbetrieben lässt die
internationale Finanzkrise hier
wesentlich besser abfedern als in
anderen Regionen. Firmen bei-
spielsweise, die auf Hausrenovie-
rungen oder Küchen speziali-
siert sind, schieben zum Teil
Überstunden wegen der guten
Auftragslage.“ Allerdings – so
Burkhard Marcinkowski – gibt
es auch Problemfälle: „Stark ex-
portabhängige Unternehmen,
wie im Maschinenbau oder in
der Automobil-Zuliefererindus-
trie, haben zur Zeit schwer zu
kämpfen.“ Dies bestätigt auch
Bernd Marx von der IG Metall:
„Wir haben hier viel Licht, aber
auch einige Schatten. Zur Zeit
verhandelnwir mit den Arbeitge-
bern, wie wir die Entlassung von
300 Mitarbeitern in drei Firmen
durch ein neues Kurzarbeit-
Konzept vom Tisch krie-
gen.“(Siehe auch Info-Kasten)

Doch insgesamt rechnen die
Wirtschafts-Profis aus Unter-
nehmerverband, Gewerkschaft
und Banken mit einer baldigen
Erholung von Konjunktur und
Investitionen. Sparkassen-Chef
Jörg Hoffend: „Wirtschaft hat
viel mit Psychologie zu tun, und
deshalb sage ich auch im Brust-
ton der Überzeugung: Schluss
mit der Schwarzmalerei!“

¥ Gütersloh. Ein freudiger An-
lass sorgt in den Reihen der Gü-
tersloher CDU für einen neuen
Ratskandidaten. Im Wahlbezirk
110 (Schule Nordhorn) soll jetzt
Peter Münstermann den Direkt-
einzug in den Rat schaffen. Die
bisher nominierte Sandra My-
riam Flöttmann hat ihre Kandi-
datur zurückgezogen.

Die 30-jährige Flöttmann er-
wartet ihr erstes Kind und räumt
der Familie Vorrang vor der poli-
tischen Arbeit ein. „Damit hat
sie bestimmt die richtige Ent-
scheidung getroffen“, kommen-
tiert Ortsverbandsvorsitzende
Marita Fiekas den Entschluss.
Mit dem selbständigen Unter-
nehmer Peter Münstermann
habe man einen hervorragen-
den neuen Kandidaten für den
Wahlbezirk gefunden, so Fiekas
in einer Mitteilung der CDU.

Peter Münstermann ist seit
2004 Parteimitglied und hat als
sachkundiger Bürger bereits an
Sitzungen des Planungsaus-
schusses teilgenommen. Im Vor-
stand des Gütersloher Ortsver-
bandes ist er Beisitzer. Der Chef
des heimischen Betonwerks

Münstermann ist verheiratet
und hat eine 17-jährige Tochter
und einen 14-jährigen Sohn.

„Wer kritisiert, muss auch be-
reit sein für Verbesserungen mit-
zuarbeiten“, erklärt der 50-Jäh-
rige seine Bereitschaft, zusätz-
lich zum Beruf ein Ratsmandat
zu übernehmen. Als Unterneh-
mer sei er besonders an kommu-
naler Wirtschaftsförderung inte-
ressiert. „Und da gibt es noch
viel zu tun, um Gütersloh so gut
und attraktiv wie möglich zu ma-
chen“, sagt Münstermann.

¥ Am 20. Mai treffen sich IG
Metall und Unternehmerver-
band Gütersloh, um über die
wirtschaftliche Lage zu disku-
tieren und konkrete Beschlüsse
zu treffen. IG Metall-Chef
Bernd Marx ist optimistisch:
„UnserVerhältnis zur Arbeitge-
ber-Seite ist pragmatisch und
gut. Es ist ein großer Vorteil,
dass viele Firmen in Stadt und

Kreis inhabergeführte Famili-
enunternehmen sind. Hier
spürt man auch eine ganz spe-
zielle soziale Verantwortung.“
Ziel der Gespräche ist für die
IG Metall eine Verhinderung
von Job-Abbau und Massen-
entlassungen. Marx: „Wir stre-
ben einen Beschäftigungspakt
2009 an – und ich glaube, wir
kriegen ihn hin.“  (ru)

NeuerCDU-Kandidat
imWahlkreis110

Sandra M. Flöttman kriegt ein Kind – und verzichtet

¥ Gütersloh (cos). In einigen
Gemeinden im Süden dieser Re-
publik lebt das Mittelalter wei-
ter: Alljährlich spielen dort die
Bürger historische Ereignisse
nach, und das so originalgetreu
wie möglich. Ende Juni beim
Mittelalterfest „Anno 1280“ auf
dem Hof Kruse wirdnun der ost-
westfälische Alltag Ende des 13.
Jahrhunderts reaktiviert. Der
Graf von Ravensberg höchst-
selbst, Otto III., wird darüber wa-
chen, dass der Zeitsprung ge-
lingt.

Norbert Morkes wird das Fest
veranstalten,Bernhard Kruse sei-
nenHof mit demGelände drum-
herum zur Verfügung stellen.
Als die Idee geboren war, hat
Morkes erstaunt festgestellt, wie-
viele Leute aus seinem Umfeld
sich ambitioniert mit dem Mit-
telalter beschäftigen. Meister Ar-
nod und Geselle Gambert etwa,
in der Jetztzeit Arne Wessels
und Maik Hoffmann, die als
Gauklerduo „Aptus Ludus“ auf-

treten. Und natürlich Graf Peter
Wulfhorst, der am Freitag auf
dem Hof Kruse schon einmal
den Otto III. gab, wie er es am
27. und 28. Juni auch tun wird,
wenn die Besucher Ritterspiele,
mittelalterliche Speisen und vie-
les mehr erleben.

„Im Norden sind die meisten
Mittelalterfeste Fantasieveran-
staltungen. Da gehen die Acces-
soires wild durcheinander“, sagt
Wulfhorst und spielt damit
auch auf das Sparrenburgfest
mit seinen jährlich etwa 60.000
Besuchern an. „Geschichtsun-
sinn“, wie er es nennt, soll es bei
anno 1280 nicht geben – deswe-
gen der Name, verbunden mit
der Aufforderung an alle profes-
sionellen Teilnehmer, sich die-
ser Zeit entsprechend zu kleiden
und zu gebärden. „Immer mehr
Leute rekonstruieren histori-
sche Geschehnisse exakt“, sagt
Wulfhorst – und plant eben dies
in Isselhorst: „Lokale Ortsge-
schichte spielen.“

„Güterslohstehtrechtgutda“
Sparkassen-Chef Jörg Hoffend sieht die wirtschaftliche Lage mit Optimismus

Daumenrauf: Sparkassen-Chef Jörg Hoffend (r.) und Vorstand Rai-
ner Langkamp sehen die Zukunft optimistisch.  FOTO: RUDOLF SCHRÖCK

B R A U T P A A R D E R W O C H E

¥ Kreis Gütersloh (pok). Eigentlich kennen sie sich seit 30 Jahren.
Damals war Meinolf Praest Zivildienstleistender im Schnitkerhaus,
evangelisches Jugendhaus, in Rheda und Margret Schwolow war
dort ehrenamtliche Mitarbeiterin. Dann verloren sie sich aus den
Augen: Er fing bei der Neuen Westfälischen an, sie studierte Pharma-
zie in Marburg. Vor sechs Jahren trafen sie sich zufällig in Rheda-
Wiedenbrück wieder. „Das war das beste, was uns beiden passieren
konnte“, sagte Meinolf Praest gestern vor dem Standesamt in Wie-
denbrück, seine Margret im Arm. Die Apothekerin und der NW-Re-
dakteur, beide 51 Jahre alt, beide berufstätig in Gütersloh, werden
am heutigen Samstag ihr Eheversprechen in einem ökumenischen
Gottesdienst in der St. Lambertus-Kirche Langenberg wiederholen.

„DiehabensichbeiRitterspielendamalsgepflegtdenSchädeleingeschlagen“: Otto III. (zu Pferd) und sein Waffenknecht Peter (vorne) um-
rahmen auf dem Hof Kruse das Gauklerduo „Aptus Ludus“. FOTO: HENDRIK MARTINSCHLEDDE

IG Metall will Beschäftigungspakt

Neu: Peter Münstermann
kandidiert für die CDU.

Haben Ja gesagt: Margret und Meinolf Praest stehen glücklich vor
dem Wiedenbrücker Standesamt.  FOTO: MARION POKORRA-BROCKSCHMIDT

¥ Gütersloh. Das Projekt „Gü-
tersloh engagiert! wird um den
Baustein „helfen lernen!“ erwei-
tert. Das hat jetzt der Stiftungs-
verbund, bestehend aus Stadt-,
Volksbank-, Bertelsmann-, Re-
nate Gehring- und Familie Ost-
hushenrich-Stiftung beschlos-
sen.

Bei dem Projekt „helfen ler-
nen!“ richtet sich der Fokus auf
die konkrete Hilfe. Junge Men-
schen engagieren sich für ein
Schulhalbjahr an einem Nach-
mittag in der Woche in sozialen
Einrichtungen in ihrer Nähe.
Die Erfahrungen, die sie dabei
machen, werden in der Schule in
Arbeitsgruppen besprochen.
Das Projekt richtet sich an Schü-
ler der Klassen sieben bis neun.

„’Gütersloh engagiert’ ist ein
etabliertes Projekt, mit dem
Schüler an bürgerschaftliches
Engagement in unserer Stadt he-
rangeführt wurden. Das hohe
Engagement sowie die beeindru-
ckende Summe von über 80.000
Euro, die die jungen Menschen
in den zurückliegenden zwei Jah-
ren für einen guten Zweck ge-
sammelt haben, sind ein nach-
weisbarer Erfolg. Jetzt konnten
wir den nächsten Schritt gehen
und konkret und praktisch die

Grundlagen für ein besseres und
intensiveres Miteinander in un-
serer Gesellschaft legen“, sagt
Heinz-Hermann Vollmer von
der Volksbank-Stiftung.

Eine Koordinierungsstelle
übernimmt die Organisation
von „helfen lernen!“: Sie küm-

mert sich um den Kontakt zu
den Schulen und Einrichtun-
gen, vermittelt die Einsatzstel-
len, betreut die AGs in den Schu-
len und veranstaltet Bildungs-
workshops. Wie bei Gütersloh
engagiert liegt dies in der Hand
des Kinder- und Jugendverban-

des Die Falken. „Wir haben mit
’Gütersloh engagiert!’ bewiesen,
dass wir in der Verknüpfung
von Schule und gesellschaftli-
chem Engagement ein verlässli-
cher Partner sind. Dieses wollen
wir mit „helfen lernen!“ jetzt
fortführen“, so Kirsty Kühl-
mann, Projektkoordinatorin.

An bislang vier Schulen, der
Anne Frank-Gesamtschule, der
Elly Heuss-Knapp-Realschule,
der Freiherr vom Stein-Real-
schule und der Hauptschule
Ost, läuft die Pilotierung. Im ers-
ten Halbjahr haben sich dort
knapp 100 Schüler am Projekt
beteiligt. „Wir waren über-
rascht, auf welch positive Reso-
nanz das Projekt bei unseren
Schülern gestoßen ist. Sie gehen
mit dieser Verantwortung sehr
bewusst um“, berichtet Manfred
Brune von der Freiherr vom
Stein-Realschule.

Auf der anderen Seite helfen
beinahe 50 Einrichtungen – von
Kindertagesstätten über die
Nachmittagsangebote an offe-
nen Ganztagsschulen bis hin zu
Alten- und Seniorenheimen
oder der Bahnhofsmission mit
der Bereitstellung von Einsatz-
plätzen für die Jugendlichen.

 www.helfen-lernen.de

¥ Gütersloh. Kinder ab vier Jah-
ren sind am Dienstag, 12. Mai,
um 15.30 Uhr zum Vorlesen
und Basteln in die Stadtbiblio-
thek, Blessenstätte, eingeladen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei
und dauert etwa 60 Minuten. In
der Geschichte geht es um einen
Igel mit einem Regenschirm. An-
meldung unter Tel. 2 11 80 67.

¥ Gütersloh. Die Nachmittags-
fahrt des Sozialverbandes VdK,
Ortsverband Gütersloh, findet
statt am Mittwoch, 13. Mai, und
geht zum „Café im Schafstall“
nach Versmold. Abfahrt: 14 Uhr
ab Marktplatz, Prekerstraße. Es
sind nur noch wenige Plätze frei.
Anmeldung unter Tel. 23 60 47.

¥ Gütersloh. Dem Fundbüro
der Stadt Gütersloh sind einige
Tiere gemeldet worden: eine
schwarze Katze (Bettenrups-
weg), eine graue Perserkatze
(Nähe Kompostwerk), ein blau-
weißér Wellensittich mit lila Ba-
ckenflecken (Töpferweg) und
ein schwarzer Spitz (Nähe
Dalke). Anfragen beim Tier-
schutzverein, Tel. 40 09 22, oder
beim Fundbüro, Tel. 82-2049.

¥ Gütersloh. Auf Einladung
des Theaterfördervereins ist am
Sonntag, 10. Mai, ein Vortrag
über die Freundschaft zwischen
Schriftstellerin Ingeborg Bach-
mann und dem Komponisten
Hans Werner Henze zu hören.
Referentin ist Marianne Schmid,
dieab 18Uhr in der VHS, Hohen-
zollernstraße, spricht.

¥ Gütersloh. In der Kreisge-
schäftsstelle des Sozialverban-
des Gütersloh, Dr.-Kranefuß-
Straße 6, findet in der Zeit vom
11. bis 15. Mai keine Sprech-
stunde statt. Der Kreisgeschäfts-
führer steht ab Dienstag, 19.
Mai, wieder zur Verfügung.

¥ Gütersloh. Die Frauen-
gruppe des Volksgesundheits-
vereins fährt am Dienstag, 12.
Mai, zum Rietberger Gartensch-
augelände mit Kaffeetrinken im
„Café Seerose“. Abfahrt ist um
13.30 Uhr vom Marktplatz. An-
meldungen unter Tel. (0 52 41) 1
46 58. Gäste sind willkommen.

¥ Gütersloh. In der Matthäus-
kirche, Auf der Haar, werden am
Sonntag, 10. Mai, Konfirmatio-
nen gefeiert. Gleichwohl findet
um 10.30 Uhr wie gewohnt am
zweiten Sonntag im Monat der
Kindergottesdienst im Gemein-
dezentrum statt. Der Karten-
stand der Familie Brandt ist auf-
gebaut, und ein Mittagessen
wird angeboten.

¥ Gütersloh. Der Sauerländi-
sche Gebirgsverein lädt am Mon-
tag, 11. Mai, zu einem Klön-
abend ein. Er beginnt um 20 Uhr
in der Parkschänke, Alte Verler
Straße. Gäste sind willkommen.

¥ Gütersloh. Menschen inTrau-
ersituationen haben jeden zwei-
ten und vierten Montag im Mo-
natvon 17 bis 19 Uhr in den Räu-
men der Caritas, Unter den Ul-
men 14b, die Möglichkeit, sich
mit anderen Trauernden zu tref-
fen. Das nächste Treffen findet
am Montag, 11. Mai, statt. WeiteresSozialpraktikumfürdieSchüler

Zu „Gütersloh engagiert“ kommt jetzt das Projekt „helfen lernen!“ hinzu
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fürTrauernde

„LokaleOrtsgeschichte
spielen“

„Anno 1280“: Historisches Mittelalterfest ab 27. Juni

FörderndasMiteinander: (vorne v.l.) Gerd Willak, HS Ost, Maik
Birkholz, Falken, Jutta Obbelode, Anne Frank GS, Jana Marnitz,
AWO, Dietlind Schachtsiek, RS Elly Heuss Knapp, mittlere Reihe: Va-
nessa Schumacher, Falken, Rudolf Venherm, Renate Gehring-Stif-
tung, Kirsty M. Kühlmann, Projektkoordinatorin, Johannes Recken-
drees, RS Elly Heuss Knapp, Michael Jacobi, Stadt-Stiftung, hinten:
Gerwald Spata, HS Ost, Manfred Brune, Freiherr vom Stein RS,
Heinz-Hermann Vollmer, Volksbank-Stiftung, Burghard Lehmann,
Osthushenrich-Stiftung, Jonathan Przybylski, Bertelsmann-Stiftung.

LiebeaufdenzweitenBlick
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undBachmann
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